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LANDKREIS GIESSEN 

Der Kreisausschuss 

Az.: Dez III / ZR 

Sachbearbeiter: Eva-Maria Jung 

Telefonnummer: -1303 

Vorlage Nr.: 0220/2016 

Gießen, den 15. November 2016 

 

 

Beschlussvorlage des Kreisausschusses 

 

 

Verkauf der Gesellschafteranteile an der Firma ZAUG Recycling GmbH an die 

Firma Remondis GmbH Region Südwest 

 

Beschluss-Antrag: 

 

Der Kreistag beschließt: 

 

1. Der Landkreis Gießen veräußert auf der Grundlage des beigefügten 

Kaufvertrages und der ergänzenden Vereinbarung zu 

Rahmenbedingungen gemäß Kreistagsbeschluss vom 14. November 2016 

seine Gesellschafteranteile im Umfang von 57,4% an der Firma ZAUG 

Recycling GmbH zum 01. Januar 2017 an den Mitgesellschafter, die Firma 

Remondis GmbH Region Südwest mit Sitz in Mannheim. 

 

Der - auf Basis des beigefügten Wertgutachtens verhandelte - Kaufpreis 

beträgt:____________Euro.    

 

2. Der Kreisausschuss wird ermächtigt, den Verkauf durchzuführen und der 

Aufsichtsbehörde anzuzeigen.  

 

 

Begründung: 

 

Am 14. November 2016 hat der Kreistag hinsichtlich des Verkaufs der an der 

ZAUG Recycling GmbH (im Folgenden: ZR) gehaltenen Gesellschafteranteile an 

die Remondis GmbH einen Grundsatzbeschluss gefasst. Der Verkauf sollte 

unter  folgenden Rahmenbedingungen verhandelt werden: 

 

1. Als Grundlage für die Verhandlung über die Festsetzung des Kaufpreises 

soll ein bereits in Auftrag gegebenes neutrales Wertgutachten dienen. 

Die Unternehmensbewertung soll aus der Ertragskraft des Unternehmens 

abgeleitet werden. Als Vergleichswert ist ein Unternehmenswert zu 

ermitteln, der die Substanz des Unternehmens berücksichtigt. 

 

2. Bei den Kaufpreisverhandlungen sollte die dem Landkreis zuzurechnende 

Kapitalrücklage in Höhe von 506.935,58 €  (57,4% von 883.163,04 €  

Kapitalrücklage) und der Bilanzwert in der Bilanz des Landkreises in 

Höhe von 717.500 € nicht unberücksichtigt bleiben. 

 

3. Der Käufer hat sich zu einer noch auszuhandelnden Standort- und 

Arbeitsplatzgarantie sowie einer tarifgebundenen Entlohnung der 

Mitarbeiter zu verpflichten. 
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Diese Vorgaben sind wie folgt umgesetzt worden: 

 

Zu 1) Das Wertgutachten der Firma Schüllermann liegt vor und ist der Anlage 

beigefügt bzw. wird nachgereicht. Der gutachterlich ermittelte Wert der Anteile 

ist in die Kaufpreisverhandlungen eingeflossen. Eine Erläuterung dazu erfolgt 

mündlich.   

 

Zu 2) Die im o.g. Punkt genannten Beträge haben bei der Verhandlung des 

Kaufpreises Berücksichtigung gefunden. Eine Erläuterung dazu erfolgt 

mündlich. 

 

Zu 3) Die o.g. Punkte Arbeitsplatz-, Standort- und Tarifgarantie haben ihren 

Niederschlag in der parallel zum notariellen Kaufvertrag ausgehandelten 

Vereinbarung zum Anteilsverkauf gefunden und sind erfüllt.  

  

Der in der Anlage beigefügte bzw. nachgereichte Anteilskaufvertrag sieht im 

Ergebnis der o.g. Verhandlungsergebnisse eine Veräußerung des 

Gesellschafteranteils zum dargestellten Wert vor.  

 

Auf diesen Grundlagen kann der Verkauf nunmehr konkret beschlossen 

werden.  

 

Anlagen 

 

- Kaufvertrag zwischen dem Landkreis Gießen und der Firma Remondis 

GmbH 

- Vereinbarung zum Anteilsverkauf  

- Gutachten zum Unternehmenswert der ZAUG Recycling GmbH 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Finanzielle Auswirkungen ergeben sich wie folgt: Ausgangspunkt ist der 

bilanzierte Buchwert der Beteiligung. Dieser wurde im Zuge der 

Erstbilanzierung im Rahmen der Aufstellung der Eröffnungsbilanz auf den 01. 

Januar 2009 - mittels der grundsätzlich angewendeten 

Eigenkapitalspiegelbildmethode und auf Basis der Schlussbilanz 2008 des 

Unternehmens - ermittelt und beläuft sich auf: 717.542,41€. 

 

Da der ausgehandelte Kaufpreis niedriger als der Buchwert ist, entsteht in Höhe 

der  Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem Bilanzwert ein 

außerplanmäßiger und außerordentlicher Aufwand (Verlust) im Jahresabschluss 

2016. Dieser beziffert sich auf:____________€ 

 

alternativ: 

 

Da der ausgehandelte Kaufpreis höher als der Buchwert ist, entsteht in Höhe 

der  Differenz zwischen dem Kaufpreis und dem Bilanzwert ein 

außerplanmäßiger und außerordentlicher Ertrag (Gewinn) im Jahresabschluss 

2016. Dieser beziffert sich auf:____________€ 

   

Der Verkaufserlös wird als außerplanmäßige Einzahlung im Finanzhaushalt 

vereinnahmt werden.  
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Sonstiges/Bemerkungen: 

 

 

 

 

Mitzeichnung: 

 

Kreisgremien und 

Öffentlichkeitsarbeit 

    

  Eva-Maria Jung   

Organisationseinheit  Sachbearbeiter/in  Leiter der 

Organisationseinheit 

     

     

  Dirk Oßwald   

  Dezernent   

 

 

Zustimmungsvermerk/Sichtvermerk: 

 

 

 

 

Beschluss des _______________________ 

vom:  

Die Vorlage wird – mit Zusatzbeschluss -  

genehmigt - nicht genehmigt - zurückgestellt 

 

Zur Beglaubigung 
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